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I chu me- us me Land, dert gits viu Leid.

I gseh ang ersch- us aus du u han es ang ers-

Chleid. I ha Angscht, bi truu rig,- ver letzt- u gopf:

E Huuf fe- Fra ge- tur ne- dür mi

Chopf.

Drum möcht der öp pis- schän ke- vo di hei,-

öp pis- far bigs,- öp pis- bsund rigs,- ganz für dii al-

lei. S'isch vo mir für dii u mis Härz seit ja,

s'isch öp pis- wo ni- vou der hin- der-

staa.

Dir öp pis- z'gää, das macht mi glück lech,- rych.

Ja u dir geits vil lech- ähn lech- o der- grad gnau

glych. Mir sy Frün de- itz, Frei heit- in üs drinn.

S'cha cho was wott, s'isch nüt meh würk lech-

schlimm.

Wi so- wägg gaa? Wi so- ig? Was u

wenn u wie u wo? I bi dank bar- u froh, dass

i zu dir darf cho! Wi so- cho!
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